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Anlage 32

Bericht und Antrüge
des Provinzialausschusses,

betreffend

einige Abänderungen des Reglements über die dienstlichen Verhältnisse der
Provinzialbeamten der Rheinprovinz.

Das vom «6. Provinziallandtage in der Sitzung vom 12, Dezember 1890 erlassene
Reglement über die dienstlichen Verhältnisseder Provinzialbeamten der Rheinprouinz bedarf hin¬
sichtlich der im § 2 vorgesehenen Eintheilung der Provinzialbeamten in bestimmte Diensttlassender
Ergänzung und Abänderung. Es sind nämlich einerseits seit dem Erlasse dieses Reglements in
Folge des Anwachsens der Verwaltung und Zuweisung neuer Ausgaben neue Beamteustcllen
geschaffen worden, welche in die bestehenden DiensMsscn eingereihtwerden müssen, und anderer¬
seits die Anforderungenan einzelne Beamten hinsichtlich deren Vorbildunguud dienstlichenLeistungen
gesteigert worden, wodurch eine Aendernng in der Klassifikation dieser Beamten erforderlich
gewordenist.

Die neue Eintheilung ist in dem anliegendenVorschlage zur Abänderung des § 2 des
Reglements vom 12. Dezember 1890 enthalten.

Außerdem werden noch minder bedeutendeAenderungenzu §§ 3 und 15 des Reglements
vorgeschlagen.

Indem der Prouinzialausschußauf die in der Anlage enthaltene Begründung der vor¬
geschlagenen AcnderuugcnBezug nimmt, beantragt derselbe:

„Der Provinziallandtag wolle
die zu den lH 2, 3 und 15 des Reglements über die dienstlichen VcrlMmsse der
Provinzialbeamten vorgeschlagenen Abänderungengenehmigen und anordnen, daß die¬
selben an Stelle der bisherigen Bestimmungenin Kraft treten sollen,"

Düsseldorf, den 5. Juli 1898.

Der Provinzialllusschuß:

Ianhen, Dr. Klein,
Volsitzend«. Landeshauptmann.
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Aenderungen
des Reglementsüber die dienstlichen Verhältnisseder Provinzialbeamtender

Rheinprovinz.

Bisherige Bestimmungen.

s 2.
Die Provinzialbeamtenwerden in sechs Dienst-

Nassen eingetheilt,und zwar gehören:

Zu Masse I:
Der Landeshauptmann,der erste Provinzial-

beamte und Dienstvorgesetzte aller übrigen Pro¬
vmzialbemnten(Provinzialordnungß 90).

Zu Klaffe II:
1. Die in Gemäßheitdes §41 der Provinzial-

ordnungvon dem Provinziallandtagezu wählenden
oberen Provinzialbeamten(Landesriitheund Landes-
Bauräthe, Direktor der Provinzial-Feuer-Societät
und der Landesbank).

2. Die Direktoren der Provinzial-Irren-
anstnlten, der Provinzial-Hebammen-Lehranstalt
und der Provinzialmuseen,

Zu Klasse III:
1. Der Stellvertreter des Direktors

der Provinzial-Feuer-Societät, die Lan¬
desbankräthe, die Landes-Oberbauinspek-
toren, die Landes-Ncminspektoren,der Kasscn-
direktor der Landesbank.

2. Die Direktoren der Provinzial-Arbeits-
anstalt zu Brauweiler und des Lnndarmen-
hauscs zu Trier, die Anstaltsärzteund Anstalts¬
geistlichen, die Landesassessorenund die sonstigenbei
der ProvinzilllverwaltungbeschäftigtenAssessoren,
die Landesbaumeisterund Regierungsbaumeister,
der Direktor der Provinzial-Blindenanstalt zu
Düren, der Maschineningenieurder Centralstelle.

Reue Bestimmungen.

8 2.
Die Provinzialbeamtenwerden in sechs Dicnst-

llassen eingetheilt,und zwar gehören:

Zu Klasse I:
Unverändert.

Zu Klasse II:
I. Unverändert,

2. Die Direktorender Provinzial-Heil- und
Pflegeanstalten, der Provinzial-Hebammen-Lehr-
anstaltcn und der Provinzialmuseen,sowie der
Stellvertreter des Direktors der Provin¬
zial-Feuer-Societät, die Landesbankräthe
(Kassendirektor der Landesbank) und die
Landes-Oberbauinspcktoren.

Zu Klasse III:
1. Die Landes-Bauinspektoren.

2. Der Direktor der Pruvinzial-Arbeits-
anstlllt zu Brauweiler, die Oberärzte, Aerzte
und Geistlichender Provinzialcmstalten,die Landes¬
assessorenund die sonstigen bei der Provinzial-
Verwaltung beschäftigtenAssessoren, die Landes¬
baumeisterund Regierungsbaumeistcr,die Direk¬
toren der Provinzial-Blindenanstaltenund Taub¬
stummenanstalten, der Direktor der Pro-
vinzial-Weinbauschule, der Maschineningenieur
der Centralstelle,der Vorsteher des Landarmen-
Hauses zu Trier.
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Begründung,

Zu II. 2: Die Aenderunghinsichtlichdes Stellvertreters des Direktors der Provinzial-Feuer-Societät
und der Landesbankrätheberuht auf dem Beschlusse des 38. Rheinische»Prouinziallandtagesin
der Sitzung vom 30. Mai 1894.

Es empfiehltsich, die Landes-Oberbauinspektorcngleichfallsin diese Klasse zu versetzen.

su III, 2: Die Stellen der Oberärzte in den Provinzial-Heil-undPflegeanstaltenund des Direktorsder
Wcinbauschulesind seit Erlaß des jetzt geltendenReglementsim Dezember1890 neu eingerichtet.
Die Aufnahme diefer Stellen in die Klasse III. 2 entsprichtden dienstlichenVerhältnissen.Durch
die Errichtungeiner zweiten Provinzial-Blindenanstaltin Nemviedist die hiernebenerfolgteweitere
Aenderungerforderlichgeworden. Auch Wen es angezeigt, die Direktorender Provinzial-Taub-
stummenanftllltcn,welche im Gehalte mit den Direktorender Blindenanstaltengleichgestelltwerden
sollen,in diese Dienstklasse aufzunehmen. An Stelle des früherenDirektors des Landarmenhauses
ist der dessen GeschäftebesorgendeVorsteherdieses Hauses in die Klasse III 2 aufgenommen.
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Bisherige Bestimmungen.

Zu Killsse IV:
1. Die Direktoren der Provinzial-

Taubstummenanstalten, der Rentmeister
der Landesbank, die Landessekretäre,der Nech-
nungsrevisor, der Provinzial-Landmesser, die
Ncndanten und Kassenkontrolleure der Landesbank
und der Provinzial-Feuer-Societät, der Arbeits¬
inspektorzu Brauweiler, die Inspektoren für das
Immobilar- und Mobilal'Feueruersicherungswefen
und die Apothekeran den Provinzial-Irrencmstalten.

2. Die Verwaltung^- und technischenSekre¬
täre, der Feuerlöschreuisor, die geprüften
Landmesser,der Kcmzleivorstehcrbei der Central-
Verwaltung, die Buchhalter, die Techniker ohne
höhere Qualifikation, die Registraturen, die
Verwalter (Inspektoren) und Rendanten bei den
Prouinzialanstaltenund Kassen.

Zu Klasse V-
1. Die Lehrer und Lehrerinnenan den Pro¬

uinzialanstalten,der Sekretär und Materialien-
uerwalter in Brauweiler, die Sekretariats- und
Kassenllssistenten,die Landes-Bauamtssekre-
täre, die Hülfstechniker,die Büreaudiätare, die
Kanzlisten und der Botenmeister (Hausmeister)
im Ständehause.

2. Die Stratzenmeister,die Oberwärter und
Oberwärterinnen, die Oberauffeherund Ober-
auffeherinncn,die Maschinisten(Maschinenmeister)
und Gärtner an den Prouinzialanstalten, die
Oberhebammeund Wirthschaften« an der Pro-
vinzial-Hebammen-Lehranstaltzu Köln, der Zaus¬
vater der Provinzilll-Arbeitsanstlllt zu Brau¬
weiler,

Neue B estimmung en.

Zu Klasse IV:
1, Der Büreaudirektor der Central-

verwaltung, die (Vcrwaltungs- und tech¬
nischen) Landesselretäre, der Rechnungsrevisor,
der Provinzial-Landmesser,die Obersckretiire,
dieOberbuchhalter, die Rendanten (Kaffirer)
und Kassenkontrolleureder Landesbank und der
Provinzial-Feuer-Societät, der Vorsteher des
Hypotheken-Bureaus der Landesbank, der
Arbeitsinspektorder Provinzial-Arbeitsanstaltzu
Brauweiler, die Inspektoren für das Immobilar-
und Mobilar-Feuerversicherungswefen,der Feuer¬
löschrevisor und die Apotheker an den Pro-
vinzial-Heil-und Pflegeanstalten.

2. Die Verwaltung^-und technischen Sekretäre,
die geprüften Landmesser, der Kanzleivorstcher
bei der Centralverwaltung, der Kanzleivor-
steher und Rendcmt (Kassirer) bei der In-
v aliditäts- und Altersversicherungsanstalt,
die Buchhalter,die Technikerohne höhere Quali¬
fikation, die Verwalter und Rendanten bei den
Provinzialanstalten und Anstaltskassen,die ge¬
prüften Taubstummen- und Blindenlehrer,
der Materilllienverwalter, der erste Sekre¬
tär bei der Arbeitsanstalt in Brauweiler
und die Lllndes-Baucnntssekretäre.

Zu Klasse V:
1. Die Lehrer und Lehrerinnen an den

Provinzialanstalten,der zweite Sekretär und der
Afsistent im Arbeitsbetriebe in Brauweiler,
der Obergärtner und Fachlehrer an der
Provinzial-Weinbaufchule, die Bureau- und
Kassenassistenten,die Hülfstechniker,die Bureau«
diätare, die Kanzlisten und der Votenmeister
(Hausmeister)im Ständehause.

2. Die Stratzenmeister, die Oberpfleger
und Oberpflegerinnen, die Oberaufseher und
Oberausseherinnen,die Maschinisten(Maschinen¬
meister), die Hofmeister und Gärtner an de»
Provinzialanstalten, die Oberhebamme und tue
Wirthschaften«an der Provinzial-Hebammenlehr-
anstalt zu Köln, der Hausvater der Provinzial-
Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
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Beg ründ ung.

Zu IV. I: Wegen Ginrichtungder Stellen des Büreaudirektors,der Obersekrctiire,der Oberbuchhalter,
des Vorstehersdes Hypotheken-Bureausder Landesbankund des Fcuerlöschrevisors der Provinzial-
Feuer-Societät wird auf die befondcreVorlage wegenanderweiterRegelung der Besoldungender
Provinzialbeamten(DrucksachenNr. 3 bezw.Anlage 15) Bezug genommen.

In Folge des erheblichen Umfanges der Geschäfte der Rendcmtur der Landesbankist diese
in 2 Abtheilungengetheilt, die unter anderen Verhältnisseneingerichtete Stelle des Ncntmeistcrs
kann mit Rücksichtdarauf eingehen und können dessen dienstlicheAufgaben,wie dies ohne Bedenken
thatsächlich geschieht, durchOberbuchhaltererledigtwerden. Die Stelle des Rentmeistcrsist daher
nicht mehr aufgeführt.

Hu IV 2: In der Klaffe ist neu aufgeführt der Kanzlcivurstehcrund Rendcmt (Kassirer)der Invalidität^
und Altersvcisicherungsanstalt.Die Stellen sind feit Erlaß des zur Zeit geltendenReglements
geschaffen und ihre Inhaber zufolge des mit genannter Anstalt gethatigten, mit Beschluß des
39. RheinischenProvinziallandtags in der Sitzung vom 1. Mai 1895 verlängerten Vertrages
Provinzilllbecnnte,Die Aufführungder betreffenden Dienststellen ist an diesem Orte daher erforderlich.
Ferner sind neu in dieser Klasseaufgeführtbezw. in diefclbc versetzt: die geprüftenTanbstummen-
lehrcr und Blindenlehrer, der Materialicnverwalterund der erste Sekretär der Arbeitsanstaltzu
Brauweiler und die Landcs-Bauamtssekretärc. Es wird dieserhalb auf die Befoldnngsvorlagc
verwiesen.

^U V. 1: In hie Klassesind neu aufgenommendie feit Erlaß des jetzt geltenden Reglements durch die
Etats geschaffenenStellen des zweiten Sekretärs und des Assistentenim Arbeitsbetriebc der Provinzial-
Arbeitsanstaltzu Brauweiler, sowie des Obcrgärtncrs und Fachlehrersan der Pruuinzial-Wcinbau-
schulc zu Trier.

Hu V 2. Die Benennung der bisherigenOberwärter und Oberwärtcriuncnist mit den Ausführungen
m der vom 40. Nhcinifchen Provinziallandtage in der Sitzung vom 16. März 189? genehmigten
Vorlage, betreffend die Fürsorge für die Geisteskrankenund Epileptiker der Rheinprovinz, in
Uebereinstimmunggebracht,nur ist statt der in dieser Vorlage gewählten Benennung „Oberin",
welche leichtzu Mißverständnissenführen kann, die Benennung „Obcrpflegeriu"vorgeschlagen.In
den erheblichvergrößertenProvinzial-Heil- und Pflcgeanstalten wird es nothwendigwerden, den
Oekonomievcrwalternin der Aufsicht bei den landwirtschaftlichen Arbeiten,in der Viehwirthschaft:c.
Gehülfenzu unterstellen,für welche der Titel „Hofmeister"vorgeschlagenwird.

«2
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Bish erige Bestimmungen.

Zu Klasse VI:
1. Die Provinzial-Straßenauffeher,die Hülfs¬

schreiber bei der Centralstelle, die Vizeober¬
wärter und Vizeobcrwarterinnen, die Ober¬
köchin, die Oberwäscherin, die Aufseher und
Aufseherinnenund die Werkmeisterin den Anstalten,

2. Die für wesentlich mechanischeDienst¬
leistungenangestellten Beamten(Noten, Pförtner).

Welcher der vorstehenden Kategorien ein
Beamter angehört, bestimmtim Zwcifelsfalleder
Provinzialllusschuß,welcher auch neu geschaffene
Beamtcnstellenin die aufgeführtenKlassen ein¬
zureihenhat,

Art der Anstellung.
§3.

Die Besetzung der Provinzialämter (Pro¬
vinzialordnung§ 41) erfolgt auf bestimmteZeit,
auf jederzeitigcnWiderruf, auf Kündigungoder
auf Lebenszeit.

In welcher Art jedes Provinzialamt zu be¬
setzen ist, bestimmt der Provmziallandtag durch
ein gemäß § 120 der Provinzialordnung der
ministeriellen Genehmigung unterliegendes be¬
sonderes Reglement. (Provinzialordnung8 41.)

Die Stellen der zur Wahrnehmung der
Geschäfteder Provinzialverwaltung erforderlichen
Beamten werden in den Hcmshaltsetats unter
dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführt. Die
Berufung eines Beamten in eine solche Stelle
gilt als etatsmäßigcAnstellungnach Ablauf der
etwa vorgeschriebenenProbezeit.

Eine Probezeit ist in der Regel erforderlich
bei denjenigenStellen, welche auf Lebenszeitoder
unter Vorbehalt einer Kündigungsfristvon drei
Monaten oder längerer Zeit besetztwerden. Die
Dauer dieser Probezeit wird für die einzelnen
Stellen von dem Proviuzialcmsschussein einem
gemäß § 120 der Provinzialordnungder ministeri¬
ellen Genehmigung unterliegenden besonderen
Reglementfestgesetzt.

Neue Best immungen.

Zu Klasse VI:
1. Die Provinzilll-Straßenllufseher,die Hülfs¬

schreiberbei der (Zentralstelle,die Stations-
vflegcr und Stationspflegerinnen, die
Wcrkführerinnen, die Oberköchinnen, die
Oberwäfcherinnen,die II. Köchinnen, die Auf¬
scher und Aufseherinnenund die Werkmeister in
den Anstalten, die II. Hebamme in der
Provinzial-Hebammen-Lehranstalt.

2. Unverändert.
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Alt der Anstellung.
8 3.

Die Besetzung der Provinzialämter (P""
vinzialordnung 8 41) erfolgt auf bestimmteZe't,
auf jederzeitigcnWiderruf, auf Kündigung oder
auf Lebenszeit.

In welcherArt jedes Provinzialamt zu be¬
setzenist, bestimmt der Prouinziallandtag durch
ein gemäß § 120 der Provinzialordnung der
ministeriellen Genehmigung unterliegendes be¬
sonderes Reglement. (Provinzialordnung8 41-)

Die Stellen der zur Wahrnehmung der
Geschäfteder Provinzialverwaltung erforderliche«
Beamten werden in den Haushaltsetats unter
dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführt. Me
Berufung eines Beamten in eine solche Stelle
gilt als etatmäßige Anstellungnach Ablauf der
etwa vorgeschriebenenProbezeit.

Eine Probezeit ist in der Regel erforderlich
bei denjenigenStellen, welche auf Lebenszeitoder
unter Vorbehalt einer Kündigungsfristvon drei
Monaten oder längerer Zeit besetzt werden. Die
Dauer dieser Probezeit wird für die einzelnen
Stellen von dem Provinzialausschussein einem
gemäß 8 120 der Provinzialordnungder ministen-
ellcn Genehmigung unterliegenden besonderen
Reglementfestgesetzt.

Begründung.

Hu VI. 1: Wegen der neuen Benennung der Viceoberwärterund Viceoberwärterinnenwird auf das
unter V. 2 hinsichtlichdes OberwartepersonalsBemerktehier Bezug genommen.

Die Stellen der Werkführerin an der Provinzial-Arbeitsanstalt, der II. Köchinnenin den
Provinzial-Heil- und Pstegeanstaltenund der II. Hebammein der Provinzial-Hebammen-Lehranstalt
waren in dem geltendenReglement entwedernicht aufgeführt oder sind durch die vom Provmzial¬
landtag genehmigtenEtats zwischenzeitigneu geschaffen.

Da jede Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt eine Oberköchin bezw.eine Oberwäscherinhat,
so war es richtiger, diese Stellen in der Mehrzahl aufzuführen.

!^>
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Bisherige B estimmungen.

Jeder Provinzialbeamte erhält die seiner
Anstellung eine Bestallungsurkunde,welche die
Bedingungenseiner Anstellungunter Bezugnahme
auf die vorstehendenBestimmungenenthält und
welche für die vom Provinziallandtage oder
ProvinzilllausschussegewähltenBeamten von dem
Vorsitzenden jener Körperschaften,für alle übrigen
Beamten von der anstellendenBehörde (Landes¬
direktor, Direktor der Prouinzial-Feuer-Societät,
der Landesbank:c.) ausgefertigtwird.

§ 15.
Jeder Provinzialbeamte muß sich die Ver¬

setzungmit demfelben Diensteinkommenund unter
Vergütung der reglementsmäßigenUmzugskosten
in ein anderes Amt derselben Dienstklasse (H 2
oben) gefallenlassen.

Als eine Verkürzung im Einkommenist es
nicht anzusehen,wenn die Gelegenheit zur Ver¬
waltung von Nebenämtern entzogen wird, oder
die Orts- bezw, Funktionszulageoder der Bezug
der für DienstunkostenbesondersausgesetztenEin¬
nahmenmit diesen Unkostenfortfällt oder an Stelle
der Dienstwohnung und sonstigen Emolumente
die dafür im Etat vorgesehene Geldent¬
schädigung gewährt, oder endlichder Wohnungs¬
geldzuschußgeringeroder durch eine Dienstwohnung
ersetzt wird. Ebensowenigkommtin Betracht, ob
für die neue Amtsstelleim Besoldungsplanandere
Sätze für das Aufrückenim Gehalte oder ein
geringeres Höchstgehalt in Aussichtgenommenist
(zu vergl, ß 4 des Besoldungsplans).

Im Uebrigenbleibendie Bestimmungendes
der Matzgabeunverändert, daß überall an Stelle des
mann" zu treten hat.

Neue Bestimmungen.

Die auf eine bestimmte Zeit gewählten
und aufLebenszeit angestellten Provinzial-
beamten erhalten bei der AnstellungNestallungs-
urkunden,welche die Bedingungender Anstellung
unter Bezugnahme auf die vorstehendenBe¬
stimmungen enthalten und welche außer von
dein Landeshauptmann von den Vorsitzenden
des Provinziallandtages bezw. des Provinzial-
ausfchufsesvollzogen werden,je nachdem die Wahl
oder die Anstellung von einer dieser Körper¬
schaftengethätigt ist.

Die Anstellungsverhältnisse der auf
Kündigung oder auf Widerruf angestellten
Beamten werden durch Vestiitigungsver-
fügungen der anstellenden Behörde (Lan-
deshauptmann, Direktor der Provinzial-
Feuer-Societät, der Landesbank :e.)
geregelt.

8 15.
Jeder Provinzialbeamte mutz sich die Ver¬

setzung mit demselben Dicnsteinkommenund unter
Vergütung der reglementsmäßigenUmzugskosten
in ein anderes Amt derselbenDienstklasfe (8 2
oben) gefallenlassen.

Als eine Verkürzungim Einkommenist es
nicht anzusehen,wenn die Gelegenheitzur Ver¬
waltung von Nebenämtern entzogen wird, oder
die Orts- bezw. Funktionszulageoder der Bezug
der für Dienstunkosten besondersausgesetztenEin¬
nahmen mit diesen Unkosten fortfällt oder an
Stelle der Dienstwohnungund sonstigenEmolu¬
mente der bestimmungsmäßige Wohnung»^
geldzuschuß gewährt,oder endlichder Wohnungs¬
geldzuschußgeringeroder durch eine Dienstwohnung
ersetzt wird. Ebensowenig kommt in Betracht,
ob für die neue Amtsstelle im Besoldungsplan
andere Sätze für das Aufrückenim Gehalte oder
ein geringeresHöchstgehalt in Aussichtgenommen
ist (zu vergl. § 3 des Besoldungsplans).

Reglementsüber die dienstlichenVerhältnissennt
Titels „Landesdirektor"der Titel „Landeshaupt-
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Begründung.

Zu § 3 Absatz 5: Um irrigen Ansichten, welchedurch den Besitz von Bestallungen erregt werden
können, vorzubeugen,empfiehltes sich, nach der in der unmittelbarenStaatsverwaltung bestehenden
Uebungzu verfahrenund nur den auf bestimmteZeit gewähltenund den auf Lebenszeit angestellten
ProvinzilllbcamtenBestallungsurkundenauszufertigenund dagegen die Anstellungsuerhältnifseder
auf Kündigung und Widerruf angestelltenBeamten durch Verfügung der anstellendenBehörde
zu regeln.

Die Bestallungsurkundenbedürfen außer der Vollziehungdurch die Borsitzenden des Pro¬
vinziallandtages bezw. des Provinzialausschussesnoch der Unterschriftdes Landeshauptmannsin
Gemäßheit der Bestimmungendes § 90 Absatz3 und § 91 der Provinzialordnung, da die
BestallungsurkundenzweifelsohneUrkunden darstellen, mittelst deren der ProvinzialverbcmdVer¬
pflichtungenübernimmt.

Zu § 15: Seither ist den Anstaltsbeamtenbei Versetzungen in Stellen, in welchen Dienstwohnung
und andere Emolumentenicht gewährtweiden tonnten, statt dessen die im Etat dafür vorgesehene
Geldentschädigunggezahlt worden, während die übrigen Beamten der Dienstklasse,in welche jene
versetzt waren, nur den nach den Bestimmungenüber die Besoldungder Provinzialbeamte»zulässigen
Wohnungsgeldzuschußbezogen, welcher erfahrungsgemäßseither immer geringer war. Eine folche
Vesoldungs-Ungleichhcitin derselben Dienstklasseerscheint nicht gerechtfertigt und ihre Beseitigung
im dienstlichen Interesse angezeigt. Durch die vorgenommeneAenderung des § 15 wird dieses
erreicht.
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